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SPORT- UND FREIZEITANLAGEN

Jugendherberge Winterthur
1954–2013

Winterthur hatte von 1954 bis 2013 eine offizielle Jugendherberge. Bis ins Jahr 2000
befand sie sich im Schloss Hegi, danach an der Löwenstrasse. Seit 2013 gibt es in
Winterthur keine offizielle Jugendherberge mehr. Verschiedene Vorschläge dazu sind in
der Zwischenzeit gescheitert. Mit dem Flair einer Jugendherberge und zu günstigen
Preisen ist das Übernachten derzeit im Hostel Depot 195 möglich.

ADRESSE
Wildbachstrasse 18
8400 Winterthur

Von 1954 bis 2007 hatte Winterthur im Schloss Hegi eine offizielle Jugendherberge.
Foto: winbib, Heinz Diener (Signatur: FotDig_Lb_001-408)

Jugendherberge in Winterthur 1954 bis 2013

1954 eröffnete Winterthur eine Jugendherberge im Schloss Hegi. Diese lag in der Natur und befand  sich somit in
einer schönen, aber nicht besonders zentralen Umgebung. In den Neunzigerjahren diskutierte der  Grosse
Gemeinderat über eine Jugendherberge im Stadtzentrum, doch es konnte keine Einigung auf eine geeignete
Liegenschaft getroffen werden. Relativ überraschend schloss die Stadt die Jugendherberge im Schloss Hegi im
November 2000. Die provisorische Nachfolge-Unterkunft befand sich an der Wildbachstrasse 18, im ehemaligen
Restaurant Löwengarten und eröffnete im Jahr 2001. Die Unterkunft bot günstige Übernachtungen, jedoch nur von
Frühling bis Herbst. 
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Verschiedene (gescheiterte) Pläne für Jugendherbergen

Die Stadt Winterthur plante, eine neue Jugendherberge in der Mehrzweckhalle Teuchelweiher zu eröffnen. Dieses
Vorhaben scheiterte jedoch. Stattdessen zog die Stadt ein privates Projekt der Gruppe «Jugi Wachterareal» im
gleichnamigen Areal ernsthaft in Betracht. Was zunächst vielversprechend aussah, verhinderte der Stadtrat, da er
das Grundstück für den Bau eines Parkplatzes freihalten wollte. Die Stadt bot ein Grundstück an der
Zeughausstrasse als Alternative an. Die Projektgruppe lehnte jedoch ab, weil der neue Standort wesentlich höhere
Kosten verursacht hätte. Damit blieb es bei der inoffiziellen Jugendherberge Winterthurs an der Wildbachstrasse, die
2007 eine kleine Renovation erhielt. Doch die Zahlen lagen im roten Bereich und die Auslastung betrug unter 50
Prozent. Mit einem Angebot von nur 30 Betten konnte der Betrieb nicht kostendeckend geführt werden.

Keine offizielle Jugendherberge, aber ein Backpacker Hotel

Im Jahr 2010 gab die Stiftung Abendrot, die den Lagerplatz in Winterthur besitzt, bekannt, dass eine Gruppe junger
Winterthurer:innen auf dem Sulzerareal ab Frühling 2013 ein Backpacker Hotel anbieten wird. Für die Stadt war dies
der Anlass die einzige anerkannte Jugendherberge an der Wildbachstrasse ersatzlos zu schliessen. Am 1. Mai 2013
öffnete das Hostel Depot 195 seine Türen.
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